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Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler, 
liebe Leserinnen und Leser,

mit diesem Heft halten Sie die mittlerwei-
le 37. Ausgabe unserer Eltern-Info in Händen. 
Das Heft ist weit mehr als nur eine Aneinan-
derreihung von Texten übers SG – es ist viel-
mehr eine Dokumentation all dessen, was in 
unserer Schule geboten wird. Es ist ein Archiv 
und somit eine wichtige Säule im kollektiven 
Gedächtnis unserer Schule. Ich bedanke mich 
bei Herrn Rangnick, der für die Gestaltung 
und Herausgabe der Eltern-Info zuständig ist, 
herzlich dafür, dass er uns allen nach wie vor 
die Möglichkeit gibt nachzulesen, was in den 
einzelnen Schuljahren los war. 

Und schon im ersten Halbjahr des Schul-
jahres 24/25 gab es diverse Unternehmungen, 
Fahrten, besondere Veranstaltungen etc. - zu 
vielem davon finden Sie Einblicke in der vorlie-
genden Ausgabe. 

Unsere SMV war wieder sehr aktiv, und 
unsere jüngeren Schüler konnten am Spiele-
abend und am Filmabend unsere Schule mal 
zu einer anderen Tageszeit (und mit anderen 
Angeboten) als sonst besuchen und hatten 
viel Spaß dabei.

Unsere neuen Fünftklässler waren schon 
früh im Schuljahr bei ihren Kennenlerntagen 
in Göppingen auf dem Hohenstaufen und ha-
ben dort mit einem erlebnispädagogischen 
Programm die Weichen gestellt für eine funk-
tionierende Klassengemeinschaft.

Die Jahrgangsstufe 2 konnte auf ihrer Stu-
dienfahrt nach Kroatien wieder vieles über 
Meeresbiologie lernen, und der Austausch 
mit dem Collège Vincent van Gogh in Heiden-
heims Partnerstadt Clichy hat zum zweiten 
Mal stattgefunden, und wieder gab es auf bei-
den Seiten viele Erkenntnisse über das Leben 
im jeweils anderen Land. In einer Diskussion 
mit der französischen Gruppe in meinem Ba-
sisfach-Kurs wurde z. B. erstaunt nachgefragt, 
warum wir keine hohen Zäune und Gitter um 
unser Schulgelände haben und warum unsere 
Schülerinnen und Schüler die Schule betreten 
können, ohne ihren Ausweis vorzuzeigen. Wir 
haben länger darüber diskutiert, welche päd-
agogischen Konzepte hinter dem Modell der 
offenen Schulen in Deutschland und den eher 
ge- bzw. verschlossenen Schulen in Frankreich 
stehen. Hier zeigte sich, wie wichtig solche 

Vorwort

interkulturellen Erfahrungen sind. Besuche 
in München und Stuttgart rundeten das um-
fangreiche Programm ab. Unsere Schülerin-
nen und Schüler der 8. Klassen waren bereits 
im September in Clichy und konnten vieles von 

oben: eine zufriedene SG-Reise-
gruppe in Frankreich
unten: mit den Emotionen aus 
dem  Weihnachtskonzert in die 
Feiertage
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dem, was sie bisher nur aus dem Französisch-
buch kannten, in Paris direkt erleben.

Unser Weihnachtskonzert kurz vor den 
Weihnachtsferien beendete dann schon fast 
den Schuljahresabschnitt vor dem Jahresende. 
Dass die young boys ihre Konzertbeiträge am 
letzten Tag vor den Ferien dann nochmals im 
Schulhaus präsentierten, war ein gelungener 
Abschluss!

Überhaupt war die Vorweihnachtszeit ge-
prägt von vielen Aktivitäten, Aktionen und 
auch wieder von dem Willen unserer Schüle-
rinnen und Schüler, die Welt ein kleines biss-
chen besser zu machen. Und so wurden z. B. 
im Rahmen der „Aktion Schneeflocke“ dieses 
Mal 48 Geschenke übergeben – vielen Dank 
an unsere Schülerinnen und Schüler, dass ihr 
euch hier so eingebracht habt!

Das, was ich hier in meinem Vorwort be-
schrieben habe, ist nur ein kleiner Auszug aus 

allem, was unsere Schülerinnen und Schüler 
erleben konnten – auch im Unterricht selbst 
gibt es immer wieder besondere Stunden, in 
denen der Unterrichts-Stoff etwas anders prä-
sentiert und verarbeitet wird. 

Auch fürs zweite Halbjahr ist der Terminka-
lender bereits voll mit weiteren Events, Aus-
flügen, dem Sommerkonzert, Musical- und 
Theateraufführungen etc. – wenn Sie genau-
er darüber Bescheid wissen wollen, verpassen 
Sie nicht unsere News auf Sdui, und schauen 
Sie gerne in der Terminliste auf unserer Home-
page, was alles so ansteht.

Ich wünsche allen am Schulleben Betei-
ligten ein erfolgreiches und schönes zweites 
Halbjahr am SG!

Viele Grüße von der Schulleitung!

Ingeborg Fiedler

Wahrnehmungen 
BK, Herr Glaser 
Sama Othman, 10a
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Neue Klasse, neue Lehrkärfte
Nach dem Ende der Grundschulzeit wartet an der weiterführenden Schule viel 
Neues. Da hilft es, wenn man sich schnell gegenseitig besser kennen lernt.

Die Klassen 5a und 5b waren vom 30.09. 
bis zum 02.10.2024 auf den Kennenlerntagen 
in Göppingen-Hohenstaufen. Nach einer sehr 
turbulenten Anfahrt wurde am ersten Tag 
nach dem Bezug der Zimmer und dem Mit-
tagessen der Hohenstaufen erklommen. Der 
Schwerpunkt am nächsten Vormittag lag auf 
erlebnispädagogischen Spielen, um die Klas-
sengemeinschaft zu fördern. Am Nachmittag 
standen für die 5a (oben) und deren Lehrerin-

nen Frau Arnold und Frau Hummler Strategie-
spiele auf dem Programm, die 5b (unten) übte 
sich mit ihren Klassenlehrern Herrn Mittmann 
und Herrn Pfeilmeier im Bogenschießen. Den 
Kindern und Lehrkräften blieb genug Zeit, um 
sich auch beim Spielen besser kennenzuler-
nen. Leider ging es am Vormittag des dritten 
Tages schon nach Hause, die Kennenlerntage 
waren für alle unvergesslich.

T. Pfeilmeier
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Salut, Clichy!
Die Teilnehmenden am Frankreichaustausch 2024 erzählen von ihren Erlebnissen im Nachbarland

Montag, 23.09.2024
Die Vorfreude war sehr groß. Endlich, es 
ist soweit! Der Schüleraustausch beginnt. 
Die Französischklasse des 8. Jahrgangs be-
suchte für eine Woche die Partnerstadt Cli-
chy bei Paris. Für uns ging es schon um 6.00 
Uhr ab Heidenheim mit dem Zug los nach 
Ulm, dann von Ulm nach Stuttgart und von 
dort aus mit dem TGV nach Paris. Es war 
eine lange, anstrengende Fahrt, trotz allem 
waren wir sehr motiviert und freuten uns 
auf die kommenden Tage. Um etwa 12.30 
Uhr erreichten wir Paris. Nun hieß es: mit 
der Metro weiter nach Clichy.
Dort angekommen besuchten wir direkt die 
Schule, um unsere Austauschschüler ken-
nenzulernen. Wir waren alle sehr aufgeregt 
und freuten uns, mit ihnen eine gemeinsa-
me tolle Woche zu verbringen.
Nach etwa eineinhalb Stunden gingen wir 
los zur Mairie, dort angekommen erwar-
teten uns schon einige Vertreter der Stadt. 
Sie führten uns durch die Mairie. Nach einer 
halben Stunde verließen wir sie und gingen 
mit unseren Austauschschülern nach Hau-
se. Dort erwarteten uns schon die Famili-
en. Um 21.00 Uhr hieß es dann auch schon 
wieder Abschied nehmen, zumindest für 
die, die nicht bei ihren Austauschschülern 
untergebracht wurden, sondern im Wohn-
heim einen Schlafplatz hatten.

Dienstag, 24.09.2024
Heute mussten wir früh aufstehen. Wir starteten nach einem gemeinsamen Früh-
stück in Richtung Schule. Anschließend fuhren wir gemeinsam mit der Metro nach 
Paris. Es war beeindruckend, als der Eiffelturm vor uns stand. In Gruppen stiegen wir 
hinauf. Die Aussicht auf Paris war wunderschön.
Nach ca. einer Stunde Mittagspause trafen wir uns alle auf dem berühmten Champ 
de Mars. Danach folgte ein gemeinsamer Spaziergang in Richtung Pont Neuf. Hier 
haben wir sehr viele verschiedene Sehenswürdigkeiten entdeckt, eine davon war die 
Invalides. Um 14.00 Uhr machten wir eine Bootsfahrt auf der Seine, die auch sehr 
schön war. Danach besuchten wir den Louvre. Von dort aus trennten sich dann die 
Wege der Schüler/innen, denn von nun an hieß es: Freizeit in einem Kaufhaus bis 
17.00 Uhr. 
Um ca. 18.00 Uhr ging es dann wieder zurück in die Gastfamilien, wo es Abendes-
sen gab. Um 21.00 Uhr mussten die meisten von uns wieder ins Wohnheim zurück.
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Mittwoch, 25.09.2024
Nach einem leckeren Frühstück stand Folgendes auf dem heutigen Programm: Mit der Metro fuhren wir zum Montmartre 
(inkl. einer Führung). Danach haben wir die Sacré Coeur besichtigt (ohne Führung). Der Besuch der Galéries Lafayette hat 
uns sehr gefallen. Ab hier trennten sich dann unsere Wege, wir durften selbstständig mit unseren Austauschschülern Zeit 
verbringen und etwas Schönes zu unternehmen. Die meisten gingen in eine Spielhalle .
Um 19.00 Uhr trafen wir uns in der Schule, denn dort war eine Party mit einem tollen Buffet angesagt. Um 21.30 Uhr war die 
Party zu Ende. Die im Wohnheim schlafenden Schüler gingen mit den Lehrern zurück, die restlichen gingen mit ihren Aus-
tauschschülern zu den Familien.

Donnerstag, 26.09.2024
Endlich, heute fuhren wir ins Disney-
land. Um 9.00 Uhr war Abfahrt. Wir 
fuhren mit der RER (eine französische 
Bahn). Im Disneyland teilten wir uns 
in Gruppen auf und marschierten los. 
Wir hatten bis 16:30 Uhr Zeit zur frei-
en Verfügung. Um ca. 17.30 Uhr ging 
es wieder zurück. Wir hatten uns viel 
zu erzählen. Disneyland war toll. Den 
restlichen Abend verbrachten wir bei 
unseren Gastfamilien. Einige haben 
danach noch angefangen die Koffer 
zu packen, andere sind müde ins Bett 
gefallen.

Freitag, 27.09.2024
Leider, unser letzter Tag! Zunächst war noch Schule mit den Franzosen 
angesagt. Wir besuchten eine Unterrichtsstunde.
Anschließend machten wir in der Turnhalle ein Völkerballturnier. Es hat 
sehr viel Spaß gemacht! Es folgte eine gemeinsame Reflexionsstunde 
über die interkulturellen Erfahrungen. Pizza für alle zum Mittagessen 
war sehr lecker und ein toller Abschluss.
Nun hieß es auch schon: Abschied nehmen. Vielen fiel es etwas schwerer! 
Doch wir konnten uns ja bald wiedersehen. Um 14.00 Uhr fuhren wir los 
Richtung Gare de l‘Est. Danach nahmen wir um 15.55 Uhr den TGV - und 
ab nach Hause. Dieses Mal mussten wir nur einmal in Ulm umsteigen. 
Um ca. 22.00 Uhr kamen wir müde von der anstrengenden Fahrt gesund 
wieder in Heidenheim an.
Es war eine tolle Erfahrung und eine ereignisreiche schöne Reise!
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Stadtperspektive
Bleistiftzeichnung 
BK, Herr Glaser 
Sophie Hellstern, JGS 1

Stadtperspektive
Bleistiftzeichnung 
BK, Herr Glaser 
Sophie Hellstern, JGS 1
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Stadtperspektive
Bleistiftzeichnung 
BK, Herr Glaser 
Michelle Franik, JGS 1

Stadtperspektive
Bleistiftzeichnung 
BK, Herr Glaser 
Michelle Franik, JGS 1
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Am 21.10.2024 trafen sich am Nachmittag 
Vampire, Hexen, Sensenmänner, Skelette, 
Geister und noch mehr schaurige Gestalten in 
der Schule, um eine Halloween-Party zu fei-
ern. Nach einigen Spielerunden mit den Klas-

senpaten der Jahrgangsstufe 1 gab es für die 
hungrigen Schülerinnen und Schüler der Klas-
se 5b Pizzen, Butterbrezeln und Süßigkeiten.

T. Pfeilmeier

Schaurige Gestalten
Über die Halloween-Party der Klasse 5b

Die 5b hat zu Beginn des Schuljahres im 
Deutschunterricht unter anderem gelernt, 
wie man Tiere beschreibt und eine Suchmel-
dung verfasst. Inspirationen lieferten hier-
zu auch die Hasen Flake und Krümel, die am 
09.10.2024 im Unterricht der Klasse 5b anwe-
send waren. 

Von allen Kindern wurde am Ende der Dop-
pelstunde zur Erinnerung ein Einzelfoto mit 
einem der Hasen gemacht. An diesem Tag 
freuten sich nicht nur die kleinen SGler über 
den tierischen Besuch, auch die großen SGler 
wollten die Hasen halten und streicheln.

T. Pfeilmeier

Tierischer Besuch
Viel Freude über ungewöhnliche Gäste am SG
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Die Klasse 5b hat an der diesjährigen Schul-
kinowoche teilgenommen und am 18.11.2024 
das Kino als Lernort kennengelernt. Der Film 
„Kannawoniwasein! Manchmal muss man 
einfach verduften“ wurde in Deutsch im Kon-
text der Themen Abenteuer, Freundschaft, 
Freiheit, Persönlichkeitsentwicklung, Vielfalt 
und Vorurteile behandelt, was den Schülerin-
nen und Schülern sehr viel Spaß gemacht hat. 

Vivien fand den Film, der den fast 10-jäh-
rigen Finn thematisiert, der unfreiwillig in ein 
großes Abenteuer geworfen wird, „einfach nur 
super“. Henri fand den Film „lustig“ und lob-
te seinen Deutschlehrer für die treffliche Wahl 
des Filmes.

T. Pfeilmeier

„Einfach nur super“ und „lustig“
Positive Urteile der Klasse 5b zur Teilnahme an der Schulkinowoche

Unsere Schulsozialarbeiterin

Carolin Schmid
Schulsozialarbeiterin

Sprechzeiten:
zur Schulzeit Mo - Fr von 08:30 - 12:30 Uhr

Telefon: 
07321 327 5434

E-Mail:
Ca.schmid@sg-hdh.de
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Ich erinnere mich noch genau an den Mo-
ment, als Frau Schuler mir gesagt hat, sie hät-
te mich für die Kulturakademie nominiert. 
„Faszination Musik“ hieß der Programmbe-
reich, in dem ich durch verschiedene Work-
shops einen Einblick in Musikstudiengänge 
wie Musikjournalismus, Lehramt und Musik-
theater bekommen sollte. Das klang nach ge-
nau dem Richtigen für mich! Außerdem stand 
Einzelunterricht bei renommierten Dozenten 
auf dem Plan, und natürlich sollte der Aus-
tausch mit den anderen Teilnehmern im Vor-
dergrund stehen. Schon in der Nominierungs-
phase war klar, dass ich nicht nur musikalisch 
wachsen, sondern auch tolle neue Kontakte 
knüpfen würde.

Die Zusage: einer von 20 Teilnehmern
Nachdem ich meine Bewerbung inklusive 

Motivationsschreiben abgeschickt und eine 
Hörprobe eingereicht hatte – ich habe eine 
mehrstimmige Version von „Viva La Vida“ von 
Coldplay mit einer Loopmaschine arrangiert – 
dauerte es gar nicht lange, bis ich die Zusage 
bekam, einer von 20 Teilnehmern der Kultur-
akademie zu sein. Ich war überglücklich! Nach 
dieser Bestätigung war die Vorfreude riesig, 
und ich konnte es kaum erwarten, die erste 
Woche im September in Karlsruhe zu starten.

Der Montag begann mit meiner Anreise mit 
dem Zug nach Karlsruhe. Nach einem kurzen 
Einchecken im Hotel – keine fünf Minuten 
vom Campus entfernt – ging es direkt los mit 
einer Einführung von Frau Prof. Andrea Raa-
be. Sie erklärte uns die wichtigsten Infos für 
die Woche und führte uns durch den Campus. 
Das Mittagessen fand in der Kantine des BGV 
statt, was auch die restlichen Tage unser tägli-
cher Treffpunkt zur Mittagszeit war.

Erste praktische Elemente
Mein erster Einzelunterricht folgte gleich 

danach. Bei mir war es Geige mit Farida Rus-
tamova, einer wirklich außergewöhnlich kom-
petenten und freundlichen Lehrerin. Danach 
präsentierte sich jeder von uns in einem Mini-
Auftritt, um sich musikalisch vorzustellen. Es 
war überraschend, wie schnell wir als Gruppe 
zueinander fanden – vermutlich, weil wir alle 
im selben Boot saßen und dieselbe Leiden-
schaft teilten. Der Abend endete mit einem 
Open-Air-Kino auf dem Campus – ein toller 
Abschluss für den ersten Tag.

Viel Abwechslung am Dienstag
Nach einer erholsamen Nacht im Hotel und 

einem entspannten Frühstück starteten wir 
in den zweiten Tag. Der Vormittag stand un-
ter dem Motto „Blick hinter die Kulissen“ und 
bot eine Einführung in das Musiktheater. Der 
dazugehörige Improvisations- und Tanzwork-
shop war nicht nur inspirierend, sondern auch 
eine perfekte Gelegenheit, sich gegenseitig in 
einer ungewohnten Rolle zu erleben.

Der Nachmittag war ein besonderes High-
light: ein spannender Workshop über Musi-

„Faszination Musik“
Meine erste Woche an der Kulturakademie der Stiftung Kinderland BW. 
Von Johannes Köpf



Februar 2025

13

kjournalismus. Neben theoretischem Input 
konnten wir selbst eine kurze Radiosendung 
produzieren – eine richtig tolle Erfahrung! 
Nach dem Workshop hatten wir Zeit zum 
Üben, doch häufig verwandelten sich diese 
freien Zeiten in spontane Jamsessions, die 
einfach nur Spaß machten und unvergesslich 
waren.

„Was bedeutet Musik für uns?“
Der Mittwoch startete mit einem extrem 

interessanten Einblick in die Musikpädagogik. 
Hier stellten wir uns Fragen wie „Was bedeu-
tet Musik für uns?“ und „Wie erleben wir Mu-
sik als Kollektiv?“. Wir philosophierten so tief 
über diese Themen, dass wir als Gruppe am 
Ende gemeinsam über die Akkorde von John 
Lennons „Imagine“ improvisierten. Ohne Wor-
te, nur mit unseren Instrumenten und unse-
ren Gefühlen. Es war ein absolut bewegender 
Moment.

Mittags kam ein Filmteam, um Fotos und 
Videos von uns zu machen, und einige von 
uns wurden interviewt – mich eingeschlossen. 
Der Nachmittag war dann geprägt von inten-
siven Proben für unser Abschlusskonzert im 
März. Gemeinsam mit dem Orchester übten 
wir das „Rondo alla Turca“ von Mozart, und für 
die Tanzchoreografie lernten wir „Disco Infer-
no“ von The Trammps. Abends besuchten wir 
die Schlosslichtspiele in Karlsruhe – ein unver-
gessliches Erlebnis!

Auch das: Schulrekord im Escaope Room
Der Donnerstag war von Einzelunterricht 

und spontanen Jamsessions durchzogen. Es 
war großartig, wie sich immer wieder Leute 
zusammenfanden, um einfach gemeinsam 
zu musizieren. Chor- und Tanzproben stan-
den auch auf dem Plan, und als Highlight des 
Abends ging es in einen Escape Room. Hier 
konnten wir als Team unsere Zusammenar-
beit unter Beweis stellen – und ganz nebenbei 
noch einen neuen Schulrekord aufstellen!

Am letzten Tag standen verschiedene 
Workshops zur Auswahl. Ich entschied mich 
für die Kammermusik und hatte die Chance, 
ein Klavierquintett von Mozart einzustudie-
ren, das wir dann vor der gesamten Gruppe 
aufführten. Der Abschluss der Woche bestand 
aus einer Feedbackrunde, bei der klar wurde, 
wie sehr wir als Gruppe zusammengewachsen 
waren.

Voller Melancholie verabschiedeten wir uns 
voneinander, doch die Vorfreude auf die zwei-

te Kreativwoche im März ist groß. Dann sehen 
wir uns alle wieder – und ich kann es kaum 
erwarten!

Dank an Frau Schuler
Diese erste Woche an der Kulturakademie 

war eine einmalige Erfahrung. Nicht nur die 
professionelle Betreuung durch Dozenten und 
Professoren hat mich musikalisch weiterge-
bracht, sondern auch die unglaublich familiäre 
Atmosphäre unter den Teilnehmern war etwas 
Besonderes. Ich bin Frau Schuler so dankbar, 
dass sie mich nominiert hat – ohne sie hätte 
ich all das nie erlebt.
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Ein Zeichen für Frieden und Demokratie
Der Literatur-und-Theater-Kurs der JGS 2 gestaltete die zentrale Gedenkfeier 
der Stadt Heidenheim zum Volkstrauertag auf dem Totenberg mit

 Seit 1952 wird der sogenannte Volkstrauer-
tag als Gedenktag für die Opfer von Krieg und 
Gewalt begangen und es verwundert wenig, 
dass dieser Tag häufig Menschen anspricht, 
die in ihrer Familie schon Erfahrungen mit 
dem Krieg gemacht haben, z. B. weil der Groß-
vater oder Vater im Zweiten Weltkrieg gefallen 
ist. Die junge Generation in Deutschland kennt 
diese Erfahrung in der Regel glücklicherweise 
nicht.

Umso herausfordernder war es für die 
Schülerinnen und Schüler der JGS 2, die Pers-
pektive heutiger Jugendlicher auf das Thema 

Krieg und Frieden auszuloten. Schnell stand 
dabei für den Kurs fest, dass man zur Mitge-
staltung der städtischen Gedenkfeier einen ei-
genen Beitrag verfassen wollte. So wurden im 
Kurs eigene Ideen und Texte gesammelt und 
ausgetauscht, wobei wir durchaus kontrovers 
und intensiv miteinander diskutiert haben: 
Was hat Krieg mit unserer -oft unbeschwerten 
und konsumgeprägten - Lebenswelt zu tun? 
Wie können wir der Ohnmacht und Hilflosig-
keit entkommen und selbst einen Beitrag für 
den Frieden leisten?

Letzten Endes entstand für die Veranstal-
tung am 17. November 2024 die Inszenierung 
einer politischen Talkshow, in welcher der Blick 
auf Krieg und Frieden erörtert wurde. Die dort 
geäußerten Floskeln wurden dabei schnell mit 
der Wirklichkeit und Grausamkeit von Krieg 
konfrontiert und die Schülerinnen und Schü-
ler appellierten in eindrucksvoller Weise an die 
Verantwortung eines jeden Einzelnen, die De-
mokratie zu verteidigen und für Werte wie To-
leranz und Frieden einzustehen.

Die Darstellung des Kurses konnte die Be-
sucherinnen und Besucher der Veranstaltung 
dann auch sichtlich beeindrucken und zum 
Nachdenken anregen.

H. Döbelin 

Zeremonie in der Kapelle auf dem 
Totenbergfriedhof
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Mittlerweile engagiere ich mich seit vier 
Jahren bei „Greenpeace“ und konnte dadurch 
schon viele Erfahrungen im Aktivismus sam-
meln. Gemeinsam mit Freund/innen plane 
ich Aktionen, wie zum Beispiel Kleidertausch-
partys, Demonstrationen, Radiobeiträge oder 
Straßenbilder. Durch den Aktivismus durfte 
ich bereits viele coole Menschen kennenlernen 
und „Greenpeace“ ist mittlerweile wie eine 
zweite Familie für mich geworden. 

Anfang September wurde ich aufgrund mei-
nes gesellschaftspolitischen Engagements bei 
„Greenpeace“ zum Bürgerfest des Bundes-
präsidenten nach Berlin ins Schloss Bellevue 
eingeladen.

Dieses Jahr drehte sich alles um das Motto 
„Pamoja – gemeinsam stärker“. 

Nachdem wir die flughafenähnlichen Si-
cherheitskontrollen passiert hatten, durften 
meine Mutter und ich über den roten Teppich 
laufen und wurden im Schlosspark festlich mit 
Drinks und Häppchen empfangen. Anschlie-
ßend hat uns der Bundespräsident begrüßt, 
der in seiner Rede vor allem betonte, wie wich-
tig das Ehrenamt in der heutigen Zeit zur Stär-
kung der Demokratie sei. 

Anschließend hielt der Präsident von Kenia, 
welches 2024 das Partnerland Deutschlands 

gewesen war, eine kurze Willkommensrede. 
Es waren viele Menschen aus Kenia angereist, 
eine kenianische Band sorgte für ausgelasse-
ne Stimmung und es gab traditionelles kenia-
nisches Essen. 

Im Schlossgarten konnte ich mich später 
an verschiedenen Ständen über andere eh-
renamtliche Organisationen und Aktionen in-
formieren. Auch für das leibliche Wohl wur-
de durch viele unterschiedliche Foodtrucks 
gesorgt.

Ein Highlight war für mich auf jeden Fall, 
dass ich Persönlichkeiten wie Margot Fried-
länder, Raul Krauthausen und Lehrer Schmidt 
persönlich kennenlernen durfte und erleben 
konnte, wie viele verschiedene Menschen sich 
auf unterschiedliche Art und Weise für die 
Vielfalt und Freiheit in unserer Demokratie 
einsetzen.

Alles in allem war die Veranstaltung eine 
sehr beeindruckende und einzigartige Erfah-
rung, für die es sich auf jeden Fall gelohnt hat, 
einen Tag in der Schule zu fehlen und den Weg 
nach Berlin auf sich zu nehmen.

Ein Ausflug ins Schloss Bellevue
Amelie Meixner aus der JGS 2 wurde aufgrund ihres Engagements bei „Green-
peace“ zum Bundespräsidenten nach Berlin eingeladen

Auf dem roten 
Teppich vorm 
Schloss Bellevue

Amelie (vorne) 
bei einer Demons-

tration in Ulm

Aktivistin Amelie (ganz links) und ihre Mitstreiter/innen
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Drei Gewinnerinnen - ein voller Erfolg 
Gleich drei SG-Schülerinnen aus der aktuellen Jahrgangsstufe 2 überzeugen 
die Jury des Wettbewerbs „Christentum und Kultur“ und erhalten Auszeich-
nungen für ihre wissenschaftliche Arbeit

Jedes Jahr um die Herbstferien herum be-
geben sich einige Schüler/innen unserer Kurs-
stufe freiwillig auf ein arbeitsreiches Aben-
teuer, indem sie ein Thema beim Wettbewerb 
„Christentum und Kultur“ anmelden, zu dem 
sie im Lauf eines Jahres eine wissenschaftli-
che Hausarbeit verfassen werden. Der Wett-
bewerb kann als besondere Lernleistung 
ähnlich wie ein Seminarkurs eine mündliche 
Abiturprüfung ersetzen. Zusätzlich zu ei-
ner ungefähr 30-seitigen wissenschaftlichen 
Hausarbeit muss hierbei ein Arbeitsbericht 
angefertigt sowie eine Präsentationsprüfung 
mit anschließendem Kolloquium absolviert 
werden. 

Der Wettbewerb „Christentum und Kul-
tur“ wird von allen vier großen Kirchen in Ba-
den-Württemberg (evangelische Landeskir-
che in Baden und in Württemberg, Erzdiözese 
Freiburg und Diözese Rottenburg-Stuttgart) 
gemeinsam verantwortet und jedes Schul-
jahr neu aufgelegt. Die Teilnahme steht auch 
Ethikschüler/innen offen. 

Erfolg dreier SG-Schülerinnen
Auch im Herbst 2023 haben sich einige 

Schülerinnen des SG für eine Wettbewerbs-
teilnahme entschieden und konnten diesen 
Prozess bereits mit sehr guten schulischen 
Leistungen abschließen.  Drei von ihnen wur-
den nun unabhängig von der schulischen Be-
wertung durch die Wettbewerbsjury kurz vor 
Weihnachten 2024 darüber informiert, dass 
sie es auch unter die landesweiten Preisträger 
geschafft haben. 

Sophia Schmid hat sich in ihrer Arbeit mit 
der Frage auseinandergesetzt, was nach dem 
Tod kommt, und dafür christliche Jenseitsvor-
stellungen von Himmel, Hölle und Fegefeu-
er mit einem modernen, wissenschaftlichen 
Blick genau unter die Lupe genommen. Für 
ihre tiefgreifende Betrachtung dieses schwie-
rigen Themenfeldes erhält sie einen dritten 
Preis, der ihr neben der wohlverdienten An-
erkennung auch ein Preisgeld von 200 Euro 
einbringt. 

Ein ähnlich komplexes und existentielles 
Themengebiet hat sich auch Nelly Gläß aus-
gesucht, die sich mit der Sterbehilfe und den 
damit verbundenen Grauzonen auseinander-
gesetzt hat, die im Spannungsfeld von Reli-
gion, Medizin und Ethik existieren. Nelly hat 
sich hierfür sowohl in die juristischen Fein-
heiten und Problemfelder als auch in deren 
ethisch-moralische Beurteilung aus verschie-
denen Perspektiven eingearbeitet und ihre Ar-
beit mit einem Plädoyer für eine offene Kom-
munikation in diesem Tabuthema beendet. 

Felicitas Schuler hat sich schließlich mit 
dem Glauben von Jugendlichen in der heutigen 
Zeit beschäftigt und untersucht, wie Jugend-
liche heute ihren Glauben leben, welche mög-
lichen Vorbilder ihnen dabei den Weg weisen 
können und inwiefern die Bibel einen Maßstab 
für die Umsetzung des Glaubens darstellen 
kann. Dafür hat sie  sogar eigene Daten erho-
ben und über 350 Fragebögen von Jugendli-
chen zwischen elf und 18 Jahren ausgewertet. 
Felicitas und Nelly werden jeweils für ihre be-
eindruckenden Leistungen mit einem Buch-
preis gewürdigt. 

Die offizielle Preisverleihung durch den 
Oberkirchenrat Wolfgang Schmidt von der 
Evangelischen Landeskirche Baden findet 
Ende Januar 2025 in Karlsruhe im Hanns-Löw-
Haus statt. 

Selbsterarbeitete Weihnachtsgeschenke
Abgesehen von diesen Preisen sowie dem 

Erkenntnisgewinn im Rahmen ihrer selbstge-
wählten Themen, haben die Schülerinnen im 
Lauf des vergangenen Jahres auch wichtige Er-
fahrungen im Bereich des wissenschaftlichen 
Arbeitens gesammelt, welche sie in einem 
eventuellen späteren Studium gewinnbrin-
gend einsetzen können. Darum wird dieses 
selbsterarbeitete Weihnachtsgeschenk hof-
fentlich noch lange nachwirken. 

V. Sieber



Februar 2025

17

Um die Klassenkasse aufzubessern, war die 
Klasse 5b im Oktober 2024 auf dem Flohmarkt 
vorm Brenzpark (Foto), im November 2024 zu-
sätzlich auf dem Heidenheimer Wochenmarkt. 

Alle hatten viel Spaß bei diesen beiden 
Klassenaktionen.

T. Pfeilmeier

Arbeiten für die Klassenkasse
Die 5b verdiente sich durch Verkaufsstände einiges hinzu

Im Zuge der Einschulung der jetzigen Klas-
sen 5a und 5b fand an der Einschulungsfei-
er am 23.07.2024 ein Luftballonwettbewerb 
statt. Von 62 gestarteten Ballons wurden der 
Schule nur zwei Funde gemeldet. 

Der Luftballon von Leyla Gaiser aus der 
Klasse 5a flog bis nach Syrgenstein, der Ballon 
von Leon Schulte aus der Klasse 5b flog mehr 
als doppelt so weit und wurde in Bissingen ge-
funden. Die beiden Gewinner freuen sich zu-
sammen mit ihren Klassenlehrerteams Frau 
Arnold und Frau Hummler (Klasse 5a) sowie 
Herrn Mittmann und Herrn Pfeilmeier (Klasse 
5b).

T. Pfeilmeier

Flieg, Ballon, flieg!
Über den Luftballonwettbewerb der fünften Klassen

Leon und Leyla (Mitte) mit ihren Klassenlehrerteams
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So probt die diesjährige Klasse 5a seit der 
ersten Woche im Treff 9 und im Musiksaal am 
SG Lieder und Szenen für das neue Musical 
„Ufo - Kein Wunsch ist schnuppe“, in dem es 
eben auch um die Kraft und Bedeutung von 
Wünschen geht. Dabei lernt man sich sofort 
besser kennen, erfährt das Wirken in der Grup-
pe und erschafft bleibende Erinnerungen. 

Denn neben den Proben geht es darum, das 
passende Kostüm zu finden, den ein oder an-
deren Tanz einzustudieren, über sich hinaus 
zu wachsen und gemeinsam in der Gruppe 
Verantwortung zu übernehmen. 

Ein besonderes Highlight stellte im Dezem-
ber dann der Besuch des Winterstücks des Na-
turtheaters „Als der Weihnachtsmann vom 
Himmel fiel“ dar, dem sich dann eine aufre-
gende Übernachtung im Schulhaus anschloss. 
Leicht zerknittert, aber fröhlich, absolvierten 
die 5er dann am nächsten Morgen einen in-
tensiven Probentag. 

Fragt man 32 Fünftklässler/innen, was 
sie sich für ihr erstes Jahr auf dem Gymnasi-
um wünschen, bekommt man einen bunten 
Strauß voller Antworten: „Wenig Hausis“ (der 
Klassiker), „gute Noten“ (selbstverständlich) 
und „viel Spaß“ (ein Dauerbrenner) gehören 
dabei als Antworten zum Konsens. Dennoch 
differenziert sich das Bild schnell weiter aus: 

Von Wünschen, Ufos, Affen und Orangen 
Die act-and-sing-Klassen bereiten sich seit Schuljahresbeginn intensiv vor

Die meisten der Fünftklässler/innen wün-
schen sich eine unbeschwerte Schulzeit, eine 
gute Lernatmosphäre, echte Freundschaften 
und unvergessliche Momente und Ereignisse 
am Schiller-Gymnasium. 

Einen kleinen Beitrag zur Erfüllung dieser 
Wünsche kann act-and-sing schon in den ers-
ten Wochen am Schiller-Gymnasium leisten.

oben: die Klasse 5a versammelt 
im „Treff 9“
unten: beim Proben für das Mu-
sical „Ufo - Kein Wunsch ist 
schnuppe“ im Glasbau
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Auch die Klasse 6b probt unter der Leitung 
von Frau Klein und Frau Kraft mit viel Eifer 
und Engagement für ihr Musical „Das Dschun-
gelbuch“ und absolvierte ebenfalls im Dezem-
ber einen Probentag mit Theaterbesuch und 
gemeinsamem Pizzaessen. 

Im „Dschungelbuch“ erlernt der Junge Mo-
gli die Gesetze des Dschungels. Die muss er 
auch kennen, er will schließlich in das Wolfs-
rudel aufgenommen werden! Dabei erlebt er 
jede Menge Abenteuer mit der dreisten Affen-
bande, der geheimnisvollen Schlange Kaa und 
dem mächtigen Tiger Shir Khan.

 Die Klasse 6c steckt ebenfalls mittendrin 
in den Proben und den Vorbereitungen für ihr 
diesjähriges Musical „Schockorange“, ein Mu-
sical, welches Gier und Gewinnsucht rund um 
den Aktien- und Kapitalmarkt in den Blick 
nimmt. Schon jetzt fiebern die 6er den Proben-
tagen auf der Kapfenburg im März entgegen. 

Die act-and-sing-Klassen bemühen sich 
also auch im laufenden Schuljahr, die SG-
Schulgemeinschaft mit fetzigen und herz-
erwärmenden Melodien und Geschichten zu 
erfreuen. 

H. Döbelin & U. Sommer

Klasse 6b: Probenarbeit für  „Das Dschungelbuch“

Klasse 6c: voller Einsatz bei den „Schockorange“-Proben 

Volle Konzentration: Schüler der 6b im Glasbau
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Welche Schulen haben ein Banner erstellt?
Neben dem Schiller-Gymnasium haben das 
HG, das WeG und das MPG jeweils ein Banner 
erstellt.
Welche Klassen haben das Banner gestaltet?
Die 9. Klassenstufen und eine Schülerin der 
Klasse 8 mit der Unterstützung ihrer Freundin 
waren beteiligt. Die Entwürfe stammen aus 
der 9. Klasse, die digitale Umsetzung leisteten 
die Schülerinnen der Klasse 8. 
Gibt es einen speziellen Grund, warum genau 
diese Altersstufe sich mit dem Thema befasst 
hat?
Kurz: Lehrplanbezug, Passung, Altersange-
messenheit, Sensibilisierung für das Fach Ge-

75 Jahre Grundgesetz
Herr Glaser über das Kunst-Projekt zum Jubiläum unserer Verfassung

schichte und die in diesem Schuljahr stattfin-
dende Auseinandersetzung mit der Zerstörung 
der Demokratie 1930/33
Im Rahmen welches Faches wurde das Ban-
ner erstellt?
Die Schülerinnen erstellten das Banner im 
Fach Bildende Kunst.
Wo an den Schulen wird das Banner ange-
bracht - außen oder innen?
Außen am Altbau des Schiller-Gymnasiums 
- hin zum Kreisel. Demokratie darf gesehen 
werden, sollte sich nicht verstecken und muss 
in die Öffentlichkeit getragen werden. Gleich-
zeitig sollten wir uns alle die Geschenke unse-
rer Gesellschaftsform in Erinnerung rufen.
Über welchen Zeitraum wird das Banner an-
schließend hängen?
Wahrscheinlich bis in den Januar werden sie zu 
sehen sein.
Was war der pädagogische Hintergrund zur 
Erstellung des Banners?
Die Klassenstufe 9 erstellte nach den vorhe-
rigen Stunden zum Thema Design zunächst 
mehrere Entwürfe mit verschiedenen Kombi-
nationen aus Bild und Text in einer offenen Ex-
plorationsphase. Nach einer Besprechung über 
den späteren Präsentationsort, die Dimensio-
nen und den Zweck wuchs dann die Idee. Das 
war für alle eine gute Möglichkeit, am Entste-
hungsprozess teilzuhaben.
Schwieriger war es im Anschluss, die Ideen in-
soweit immer weiter grafisch zu überarbeiten, 
bis das Banner nach Korrekturen, Veränderun-
gen der Schriftzüge, Kombinationen und Ver-
dichtungen die notwendige Qualität erreichte. 
Hier halfen die Mädchen aus der 8. Klasse mit 
ihrem digitalen Know-How und ihren Ideen. 
Somit waren demokratische Grundvorausset-
zungen und -werte wie Abstimmen, Verglei-
chen, Einanderzuhören, Analysieren, Suchen 
nach Kompromissen und Diskutieren, aber 
auch Hilfsbereitschaft immer auch Bestand-
teil des Schaffensprozesses des Banners. Par-
tizipation und Teilhabe sollte also auch integ-
raler und vorgelebter Bestandteil des fertigen 
Endproduktes sein.

Anm.: Die Fragen stellte die Initiatorin
des Projekts, die Stadt Heidenheim.

Ein imposantes Produkt: Präsen-
tation des Banners zum Jubiläum 
des Grundgesetzes durch die be-
teiligten Schülerinnen zusammen 
mit Oberbürgermeister Michael 
Salomo sowie Frau Fiedler und 
Herrn Glaser 
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Banner-Entwurfsskizze 
Gül Nihad, 9a
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„Schau‘ an, was die alles können!“
In den großen Pausen bereichert im Rahmen der Breaking-Art-Projekte eine 
Vielzahl von engagierten und talentierten Schülerinnen und Schülern unser 
Schulleben als Teil des Begabungsförderungskonzeptes.

Vor Weihnachten war es wieder einmal so-
weit: Einzelne Schülerinnen und Schüler über-
raschten die Schulgemeinschaft mit Flash-
mobs in den großen Pausen. 

Den Beginn machten zwei mutige Fünft-
klässler: Amelie Unger (5a) als Planerin mit 
ihrem Bandkollegen Jaron Ernst (5a), die uns 
am Mittwoch, den 18. Dezember, die Vorweih-
nachtszeit trotz klirrender Kälte im Pausenhof 
mit fetzigen und besinnlichen Weihnachtslie-
dern versüßten, vorgespielt auf ihren Blech-
blasinstrumenten. Dabei lockten sie zahlreiche 
Schülerinnen und Schüler und die Lehrerschaft 
aus den wohltemperierten Klassenzimmern, 

um dem Überraschungskonzert beizuwohnen. 
Beseelt von der schönen Musik und inspiriert 
durch das Engagement der beiden fuhren da-
nach alle mit dem Unterricht fort.  

Und am letzten Schultag gab es ebenso ei-
nen ganz besonderen Moment: Heimlich ver-
sammelten sich in der ersten großen Pause 
die young boys, also Jungen aus den fünften, 
sechsten und siebten Klassen, um als weih-
nachtliches Abschiedsgeschenk ihre Hits vom 
Weihnachtskonzert wie „Rudolph the red-
nosed reindeer“ oder „Gloria“ vorzutragen – 
dirigiert von Johannes Köpf und begleitet am 
Keyboard von Luca Tran, was ein außerordent-
liches Engagement darstellt. 

Das ganze Treppenhaus war gefüllt mit der 
Schüler- und Lehrerschaft, die diesen uner-
warteten musikalischen Gruß gerne als Ab-
schluss mit in die Weihnachtsferien nahmen. 

Diesem außerordentlichen Einsatz und Ta-
lent unserer Schülerinnen und Schüler bieten 
wir an unserer Schule zu vielerlei Gelegenhei-
ten eine Plattform, da Schule nach unserem 
Verständis nicht nur ein Ort ist, an dem man 
täglich bewertet wird, sondern vor allem auch 
ein Ort der Wertschätzung. Das Menschliche 
und Soziale, die Entwicklung der Kinder und 
Jugendlichen zu eigenständigen Persönlich-
keiten, die sich ihrer Stärken, Begabungen und 
Interessen bewusst sind und diese selbstbe-
wusst vertreten können, ist ein wichtiger Mo-
tor unserer täglichen Arbeit. 

Schulfächer und Schulnoten bilden dabei 
nicht immer unbedingt die Kompetenzen ab, 
die im späteren Leben und in der Berufswelt 
benötigt werden – und so ist es uns wichtig, 
den ganzen Menschen zu sehen, der in einer 
Atmosphäre der Wertschätzung sein volles 
Potential entwickeln kann. 

Auch schon in den vergangen Jahren hat 
es immer wieder solche Events gegeben, an 
denen Schülerinnen und Schüler Sport- und 
Tanzvorführungen, Literatur- und Theaterpro-
jekte oder von ihnen produzierte Kunst mit der 
Schulgemeinschaft geteilt haben.

Diese Breaking-Art-Projekte sind ein Bau-
stein des Begabungsförderungskonzepts des 
Schiller-Gymnasiums, das die Schülerschaft 
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Koordination der Bega-
bungsförderung am SG

Ansprechpartnerin: 
Christine Scheffler

begabungsfoerderung@
sg-hdh.de

somit auch jenseits von Schulfächern und 
Schulnoten fördert. 

Diese Förderung geschieht in allen Fach-
bereichen und auch in allen Klassenstufen, 
wobei wir das Konzept „erkennen – ermutigen 
– ermöglichen“ verfolgen. Gerne können inte-
ressierte Schülerinnen und Schülern sich bei 
der Koordinatorin Frau Scheffler melden. 

Und weitere interessierte Bandmitglieder 
für die Breaking-Art-Pausenkonzerte können 
sich gerne auch bei Amelie Unger aus der 5a 
melden, die gerne noch Verstärkung für ihre 
Mittwochskonzerte sucht, was gerne als dau-
erhaftes Mitglied, aber auch als einmaligen 
Gastauftritt möglich ist.

Und nicht nur die Schülerschaft kann sich 
unter begabungsfoerderung@sg-hdh.de zu 
Wort melden, sondern es findet ebenso ein 
dauerhafter Dialog mit den Eltern und dem 
Kollegium statt, indem sich alle über die be-
sonderen Stärken, Interessen und Talente der 
Kinder austauschen, was ein Alleinstellungs-
merkmal unserer Schule darstellt. Diese In-

Breaking Art: Flashmob von Amelie und Jaron, 5a

formationen werden an einer zentralen Stel-
le gebündelt, um die Talente über die ganze 
Schulzeit hinweg zu fördern. 

Um das umfangreiche und innovative Be-
gabungsförderungskonzept vorzustellen, 
wurde das Schiller-Gymnasium im vergangen 
Jahr zu einem Gastvortrag an der Universität 
Tübingen eingeladen und ebenso in diesem 
Herbst beim „Gmünder Tag der Begabungsför-
derung“, damit andere Schulen von unserem 
Modell profitieren können. 

Schülerinnen und Schüler werden am SG in-
dividuell gefördert, z. B. durch Enrichment-An-
gebote wie Wettbewerbsteilnahmen oder Sti-
pendien, aber auch in einzelnen Gruppen oder 
im ganzen Klassenverband. Hierzu werden sie 
durch die Fachlehrerinnen und Fachlehrer und 
die Koordinatorin Frau Scheffler auf Angebote 
aufmerksam gemacht, die teilweise standar-
disiert für eine Klassenstufe vorgesehen sind 
und teilweise werden einzelne Kinder und Ju-
gendliche auch persönlich angesprochen. Des 
Weiteren fungieren die älteren Schülerinnen 
und Schüler dabei mit ihrem Engagement als 
in der heutigen Zeit so wichtige Vorbilder, was 
zur Wertschätzungskultur an unserer Schule 
gehört. 

C. Scheffler
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Alle Jahre wieder
Ausflug der Mittelstufen-Musikklassen zum Ulmer Weihnachtsmarkt

Am Dienstag, den 10. Dezember 2024 stand 
für die Musikzügler der Klassen 7 bis 10 etwas 
Besonderes auf dem Programm: der jährliche 
Besuch des Ulmer Weihnachtsmarktes!

Nach der 7. Stunde trafen sich die knapp 
50 Jungen und Mädchen vor der Schule, um 
von dort aus mit Frau Schuler und Frau Klein 
zum Heidenheimer Bahnhof zu laufen und um 
14.00 Uhr dann gemeinsam nach Ulm zu fah-
ren. Im Zug setzen sich die Schüler in verschie-
denen Kleingruppen zusammen und redeten 
über alles Mögliche, hauptsächlich aber über 
den Ausflug an sich. Die Vorfreude auf den 
gemeinsamen Nachmittag war, wie man sich 
denken kann, groß!

In Ulm angekommen, trennten sich die 
Schüler, um in ihren gewählten Gruppen los-
zuziehen und den Weihnachtsmarkt sowie die 
Innenstadt zu erkunden. Jede Gruppe hatte 
dabei ein eigenes „Programm“, wie die kurzen 
Berichte zeigen.

Um kurz nach 19.00 Uhr fuhren wir dann 
wieder zurück und kamen glücklich über den 
schönen Nachmittag gegen 20.00 Uhr wieder 
in Heidenheim an.

Kalea Lorenz, 8a
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Wir sind gleich zum Ulmer Münster (oder wie Raphael 
sagte: „Ulmer Dom“) gelaufen, wo wir auf dem Weih-
nachtsmarkt leckere Lebkuchen und Würstchen gegessen 
haben. Ab und zu trafen wir auch Jungs- oder Mädchen-

gruppen aus anderen Klassen, was immer sehr lustig war.

Julian, Luis, Maximilian & Raphael, 7a

Wir hatten sehr viel Spaß bei unserem gemeinsamen Be-
such des Weihnachtsmarkts! Dort angekommen hatten 
wir nach dem langen Schultag zuerst Hunger und ha-
ben uns kaum zwischen all den Leckereien entscheiden 
können, bis unsere Wahl schließlich auf Currywurst mit 
Pommes fiel. Danach sind wir gemütlich über den gesam-
ten Markt geschlendert, haben uns zwischendurch noch 
mit Punsch und gebrannten Mandeln gestärkt und vor 
allem die wunderschöne Weihnachtskrippe bewundert. 
Alles in allen war es ein magischer und stimmungsvoller 
Aufenthalt.

Hannah & Miriam, 9c

Nach der Ankunft am Bahnhof sind wir gleich auf den 
Weihnachtsmarkt gelaufen. Dort wurden wir mit schö-
ner weihnachtlicher Musik und Lichterketten empfangen. 
Wir haben anschließend den gesamten Markt erkundet 
und viele Leckereien gegessen. Dabei haben wir eine Eis-
laufbahn entdeckt, auf der wir dann die noch verbleiben-
de Zeit mit Schlittschuhfahren verbracht haben. Auf der 
Rückfahrt haben wir viel gelacht und haben den schönen 
Nachmittag ausklingen lassen.

Madleen, 9a, Leyla & Jakob, 9b, Jonas & Bastian, 9c
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Großstadtverdichtung
Kohle- und Kreidezeichnung 
BK, Herr Glaser 
Guilherme Pereira Santiago, JGS 1
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Mit einem mitreißenden Auftritt starte-
te der Neue Kammerchor Heidenheim in das 
neue Schuljahr. Bereits am zweiten Schultag 
sorgte das Ensemble für musikalische Glanz-
momente bei der Vertreterversammlung der 
Heidenheimer Volksbank im Congress Cent-
rum Heidenheim.

Vor rund 600 Vertreterinnen und Vertre-
tern umrahmte der Chor das Programm mit 
abwechslungsreichen Beiträgen und bot den 
Gästen willkommene musikalische und op-
tische Abwechslung zwischen den trockenen 
Zahlen des Abends. Die Darbietungen wurden 
vom Publikum mit Standing Ovations gefeiert.

Besonderer Höhepunkt des Abends waren 
die vitalen und energiegeladenen Songs, die 
der Chor von seiner letzten Konzertreise nach 
Südafrika mitgebracht hatte. Mit beeindru-
ckender Bühnenpräsenz und Leidenschaft ließ 
der Chor die Atmosphäre dieser Reise lebendig 
werden und begeisterte das Publikum.

Der gelungene Auftritt war ein beeindru-
ckender Start in das Schuljahr und unter-
streicht die Qualität und das Engagement des 
Neuen Kammerchors Heidenheim.

T. Kammel

Südafrikanische Klänge im CC
Neuer Kammerchor Heidenheim startet Schuljahr mit Highlight-Auftritt im 
Congress Centrum

Musikalische Glanzmomente des 
Neuen Kammerchors im Congress 
Centrum Heidenheim
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„Non-finito“ - unter diesem Motto stand 
das erste Konzert der Saison des Neuen Kam-
merchors Heidenheim. In der vollbesetzten St. 
Petrus und Paulus Kirche in Gerstetten prä-
sentierte der Chor dem Publikum ein „Werk-
stattkonzert“, bei dem neben Stücken aus 
dem Chor-Repertoire auch ganz neue, noch 
„unfertige“ Werke erstmals in der Öffentlich-
keit gesungen wurden. Ziel war es, auch den 
neuesten Chormitgliedern, die teilweise erst 
seit zwei Wochen an den Proben teilnehmen, 
unmittelbar nach ihrem Einstieg in den NKC 
die Möglichkeit zu geben, erste Konzerterfah-
rungen zu sammeln. 

Die rund 70 Sängerinnen und Sänger eröff-
neten das Konzert mit einem „Kyrie Eleison" 

und erfüllten so das Kirchenschiff mit gre-
gorianischen Klängen. Unter dem Dirigat von 
Thomas Kammel und der virtuosen Kyoko Ka-
nazawa am Flügel präsentierte der Chor dann 
abwechselnd „Altes" und „Neues". Auf das 
bezaubernde „All things bright and beautiful" 
von John Rutter, bei dem die Frauenstimmen 
über dem wohligen Klangteppich der Männer-
stimmen strahlten, folgte der wunderschöne 
letzte Satz aus Ola Gjeilos „Sunrise Mass" mit 
dem Titel „The Ground".

Auch Kammels Philosophie, seinen jungen 
Sängerinnen und Sängern einen umfassenden 
Einblick in verschiedene Epochen der Musik-
geschichte zu ermöglichen, spiegelte sich im 
Programm wider. So folgten zwei Vertonungen 

Bezaubernd und abwechslungsreich
Der Neue Kammerchor Heidenheim präsentierte einen musikalischen Werkstattabend

voller Überraschungen und Emotionen

Begeistertes Publikum in der 
Kirche St. Petrus und Paulus in 
Gerstetten
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von „Ave verum corpus", wobei die erste vom 
Renaissance-Komponisten William Byrd aus 
dem Jahre 1605 stammt, während die zweite 
der Feder des zeitgenössischen Komponisten 
Michael John Trotta entsprungen ist.

 Mit Dick Bolks Spiritual „Witness" bewies 
der Chor abermals sein Können, hatte er doch 
unter anderem mit diesem Stück erst wenige 
Monate zuvor in Südafrika beim Eisteddford 
Stellenbosch die höchstmögliche Auszeich-
nung „Cum Laude" erhalten. Eine wohlige 
Gänsehaut beim Publikum erzeugten die jun-
gen Sängerinnen und Sänger mit „Even when 
he is silent" von Kim André Arnesen, durch die 
leisen Töne der einzelnen Stimmen, die anei-
nander rieben. Ein Highlight des Abends stell-
te mit Sicherheit Ola Gjeilos „Evening Pray-
er" dar, bei dem die Kirche neben den sanften 
Stimmen und den wohligen Tönen des Flügels 
auch von den zarten Klängen eines Saxofons, 
gespielt von Lina Koch, erfüllt wurde.

Neue Bühnenposition zu „Trilo“
 Für das schwedische Volkslied „Trilo" ver-

änderte der Chor seine Position und die Män-
ner wechselten an die Seiten der Bühne, um 
die Frauen in die Mitte zu nehmen. Es heißt, 
„Trilo" sangen die mit Sorge warteten Ehefrau-
en, während sie an der felsigen Küste stan-
den und am Horizont die Schiffe ihrer Män-
ner erblickten. Die zu Beginn und zum Ende 
hin ertönenden Quinten der Männerstimmen 
vermitteln das Bild eines sanften, nebligen, 
unendlichen Meeres, in dem nur die Nebelhör-
ner zu hören sind. Eingeleitet mit einem Solo 

von Emilia Burkart singen die Frauen „Hier ist 
er. In der Nähe des Landes", sich dabei in den 
Armen haltend und eine Jede in ihrem eigenen 
Tempo, wodurch ein wundervolles Hörerlebnis 
für das Publikum geschaffen wird. „Bei dem 
schwedischen Musikstück habe ich die Augen 
geschlossen und hörte das Meer und den kal-
ten Wind wehen. Ich stellte mir das Meer vor 
und versuchte mit den Frauen nach den Se-
geln am Horizont Ausschau zu halten. Es war 
ein intensiv magischer Moment.", berichtete 
ein Zuhörer nach dem Konzert. 

Überwältigend immersives Konzert
 Zum Ende des Konzerts hin bewiesen die 

jungen Sängerinnen und Sänger, dass sie sich 
auch in der Pop-Musik behaupten können und 
brachten mit „Hero" von Mariah Carey und 
„Thank you for the Music" von ABBA alle in der 
Kirche zum Lächeln und Mitwippen. Mit den 
letzten verklungenen Tönen belohnte das Pu-
blikum den Chor schließlich mit viel Applaus 
und stehenden Ovationen. Ein Paar fasste 
sein Konzerterlebnis gut zusammen, sei ihm 
doch eine Werkstatt-Aufführung versprochen 
worden, in der noch manche Sachen unfertig 
und unsauber wären, doch davon habe man 
nichts gespürt - es sei ein überwältigend im-
mersives Konzert gewesen.

 So bot dieser Abend deutlich mehr als nur 
einen Blick in die Werkstatt des Chores und 
stellte einen mehr als gelungenen Auftakt der 
Saison dar.

NKC

Unser Beratungslehrer

Michael Guse
Beratungslehrer

Treten Fragen oder Schwierigkeiten in der Schule 
auf und Du möchtest / Sie möchten ein Gespräch 
mit einer neutralen Person deswegen führen,
kannst Du / können Sie gerne Kontakt zu mir 
aufnehmen.

Telefonisch: 07321 / 3275 437
E-Mail: michael.guse@zsl-rsgd.de

Sprechstunde am SG: donnerstagvormittags
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Der Neue Kammerchor Heidenheim hat wie 
jedes Jahr im Herbst ein intensives Probenwo-
chenende veranstaltet, um sich auf die bevor-
stehenden Weihnachtskonzerte vorzuberei-
ten und neue Mitglieder in das Ensemble zu 
integrieren. In diesem Jahr fand das Proben-
wochenende erstmals im Humboldt-Institut 
in Bad Schussenried statt. Insgesamt nahmen 
75 Jugendliche im Alter von 14 bis 22 Jahren an 
den zweieinhalb Tagen voller Musik und Ge-
meinschaft teil.

Neben den intensiven Proben für die Kon-
zerte entstanden auch zwei Audioaufnah-
men sowie ein aufwendiges Musikvideo. Die 
Audioaufnahmen wurden im Probenraum 
des Humboldt-Instituts erstellt, während die 
spätherbstliche Kulisse des Federsees als 

Schauplatz für die Videoaufnahmen diente 
(Foto). Trotz der winterlichen Temperaturen 
meisterten die jungen Sängerinnen und Sän-
ger die Herausforderung mit guter Laune und 
voller Begeisterung.

Das Ergebnis kann sich sehen lassen: Das 
Musikvideo wurde kürzlich auf dem YouTube-
Kanal des Neuen Kammerchors veröffentlicht 
und erfreut sich großer Resonanz.

Mit der erfolgreichen Vorbereitung im Rü-
cken konnte das Ensemble selbstbewusst in 
die drei anstehenden Weihnachtskonzerte ge-
hen, bei denen die Ergebnisse der intensiven 
Proben und die musikalische Leidenschaft des 
Chors zu erleben waren.

T. Kammel

Das Musikvideo auf 
YouTube:

Scan me!

Warm-Up am See
Erfolgreiches NKC-Probenwochenende in Bad Schussenried
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Weil im frisch renovierten Altbau-Raum U5 
seit Oktober 2024 acht Uhren hängen, die an-
hand von ausgewählten Städten verschiedene 
Zeitzonen der Erde anzeigen. Begonnen wurde 
das Projekt im Juli 2024.

Nach dem Schullandheimaufenthalt haben 
zehn Schülerinnen und Schüler der letztjäh-
rigen Klasse 6a mit ihrem Kunstlehrer Herrn 
Glaser und ihrem Klassenlehrer Herrn Pfeil-
meier sehr kreativ mit dem Anbringen einer 
Weltkarte an der Wand begonnen. 

Das Projekt nahm sehr schnell Gestalt an 
und wertet nun den ursprünglich doch sehr 
düsteren Raum deutlich auf, was auch am 
neuen Boden liegt, der im Zusammenhang der 
Neugestaltung des Raumes verlegt worden 
ist. 

T. Pfeilmeier

Am SG ticken die Uhren teilweise anders …
… und das sollte durchaus im wortwörtlichen Sinne verstanden werden. Warum? 
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Weltall
Pastellzeichnung 
BK, Herr Glaser 
Helena Lenk, 9b

Weltall
Pastellzeichnung 
BK, Herr Glaser 
Jakob Walter, 9b
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Weltall
Pastellzeichnung 
BK, Herr Glaser 
Mariia Pylypenko 9b

Weltall
Pastellzeichnung 
BK, Herr Glaser 
Elena Ramsayer, 9b
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Gemeinschaftsgefühl für die Weihnachtszeit
Das SG-Weihnachskonzert in der Pauluskirche stimmte Akteure und Besucher 
gleichermaßen auf die Feiertage ein. Fotos: J. Fiedler

Das Weihnachtskonzert des Schiller-Gym-
nasiums ist jedes Jahr für die Schulgemein-
schaft ein besonderes Ereignis. Es bringt alle 
für ein paar Abendstunden im Advent zusam-
men und sorgt gleichermaßen für Besinnlich-
keit und Begeisterung. Es verlangt von den 
rund 400 Beteiligten in den neun Chören und 
Ensembles aber auch jede Menge Proben-
arbeit, Einsatz, Konzentration und Diszip-
lin. Wenn dann alle an einem Strang ziehen, 
gelingt etwas, das sowohl die Beteiligten als 
auch das Publikum staunen und am Ende zu-
frieden nach Hause gehen lässt.

Eine Bestätigung dafür, zu welchen groß-
artigen Ergebnissen eine gelungene gemein-
schaftliche Arbeit führen kann, stellte wie-
der das Konzert am 17. Dezember 2024 dar. 
SG-Schulleiterin Ingeborg Fiedler durfte in der 
ausverkauften Heidenheimer Pauluskirche 
rund 500 Gäste willkommen heißen, denen 
unter der Leitung der Musikfachschaft, beste-
hend aus Lydia Lubos, Verena Schuler, Ulrike 
Sommer und Thomas Kammel, ein mehr als 
zwei Stunden dauernder, aber sehr kurzweili-
ger und abwechslungsreicher Abend in Weih-
nachtsstimmung geboten wurde.

Zum Gelingen der Veranstaltung trugen 
nicht allein die Musikerinnen und Musiker bei. 
Es waren viele weitere Menschen involviert, 
ohne die der Abend nicht hätte so gut gelingen 
können: Die Technik-AG der Schule kümmerte 
sich um die wichtige Unterstützung in Sachen 
Licht und Ton. Der Abiturjahrgang 2025 sorgte 
im Rahmen eines kleinen Weihnachtsmarkts 
vor der Kirche für das leibliche Wohl der Gäste. 
Und im Hintergrund werkelten fleißige orga-
nisierende Hände, allen voran jene von Sylvia 
Lohse, deren Engagement fürs SG über vie-
le Jahrzehnte, insbesondere für die Musik, in 
diesem Jahr zu Ende ging. Dafür sprach man 
ihr zu Beginn des Konzerts einen großen Dank 
aus und das Publikum bedachte sie mit lau-
tem Applaus.

Für eine gefühlvolle Eröffnung des Weih-
nachtskonzerts sorgte das Vororchester mit 
dem Stück „Dona nobis pacem“. Herzerwär-
mend wurde es dann, als die über 30 Mädchen 
des Chors der Klassen 5, die von Leyla Walter 
an der Geige begleitet wurden, vom „Lichter-
advent“ und von den „Winterkindern“ sangen. 
Die Jungen der Klassen 5 bis 7 brachten ihrer-
seits ein wohliges „Little Christmas Medley“ 
aus bekannten deutsch- und englischsprachi-
gen Weihnachtsliedern auf die Bühne. Tolle 
Gemeinschaftswerke, die ein Gefühl von Vor-
weihnachtsfreude spendeten!

Umrahmt wurden die Stücke aller Chöre und 
Ensembles sowohl von Mädchen der Klassen 
6, die selbstgeschriebene Weihnachtsgedichte 
gekonnt vortrugen, als auch von Liedern, die 
die Musikerinnen und Musiker zusammen mit 
dem ganzen Publikum sangen. 

Mädchen-Chor der Klassen 5

Jungen-Chor der Klassen 5 bis 7
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Schwungvoll wurde es dann mit dem 
Mädchenchor 6/7, der unter anderem „Win-
ter Wonderland“ sang und dabei von Clara 
Welzmüller an der Klarinette begleitet wur-
de. Dies ergänzten die getragenen Stücke der 
young males, „Mid-winter“ und „The Colors of 
Christmas“, gut. Viel Gefühl verströmten dann 
die „Mädels 8/9“. Begleitet von Streichern 
und Klavier sangen sie „Panis angelicus“ und 
„Look at the world“. Besonderen Applaus ern-
teten anschließend die vier Solosängerinnen 
Naemi Mühleisen, Denisa Bierkant, Lara Mos-
kofidis und Lisa Ramsayer.

Rein instrumental, dafür aber umso kraft-
voller ging es mit dem Sinfonieorchester wei-
ter, das klassische und für viele Ohren bekann-
te Weihnachtsklänge darbot. Diesem hohen 
Anspruchsniveau folgte der Große Schillerchor 
mit erhaben vorgetragenen Stücken von Anto-
nio Vivaldi und Ola Gjeilo.

Den abschließenden Konzerteinsatz hat-
te der Neue Kammerchor. Mit drei Liedern aus 
ihrem hochklassigen Repertoire, „The Rose“, 
„Mary Did You Know“ und „O Holy Night“, 
faszinierten die Sängerinnen und Sänger das 
Publikum.

Dieser Abend wurde schließlich durch das 
Stück „O du fröhliche“ abgerundet, zu dem 
sämtliche Musikerinnen und Musiker noch 
einmal auf die Bühne kamen und zusammen 
mit dem Publikum sangen. Das Konzertende 
stand somit symbolisch für einen gelungenen 
Abend, der von der Gemeinschaft lebte.

M. Rangnick

Mädchen-Chor der Klassen 6 & 7

Vororchester

Großer Schillerchor
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Veranstaltungen von September bis Dezember

September / Oktober 2024
23.09.24 bis 27.09.24 Studienfahrt der JGS 2 nach Kroatien

23.09.24 bis 27.09.24 Frankreichaustausch der 8. Klassen (SG-Schüler/innen in Clichy und Paris)

30.09.24 bis 02.10.24 Kennenlerntage der 5. Klassen

07.10.24 bis 11.10.24 BOGY-Berufserkundungstage der Klassen 10

08.10.24 BOGY-Veranstaltung „Gelenktes Recherchieren“, JGS 2

10.10.24 DHBW: Auftaktveranstaltung „BOGY in der Kursstufe“, JGS 1 

14.10.24 Schulbussicherheitstraining (Praxis) der 5. Klassen

18.10.24 Aufnahme der Klassenfotos

23.10.24 Berufsinformationsbörse des Rotary Clubs Heidenheim-Giengen (Glasbau)

25.10.24 SMV-Tag

November / Dezember 2024
07.11.24 Schulbussicherheitstraining (Theorie) der 5. Klassen

22.11.24 Seminarkurs „business@school“: Präsentation der Analysen von Großunternehmen

02.12.24 bis 06.12.24 Frankreichaustausch der 8. Klassen (Gastschüler/innen aus Clichy am SG)

06.12.24 Vorlesewettbewerb der Klasse 6a

08.12.24 & 09.12.24 Klasse 5a: Schulhausübernachtung & act-and-sing-Probentag

17.12.24 SG-Weihnachtskonzert in der Pauluskirche

Wintersport 
BK, Herr Glaser 
Estelle Bilmann, 6a
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Terminliste für das Schuljahr 2023/24

Zeugnisse, Prüfungen
24.09.24 & 27.09.24 Lernstand 5  & Rechtschreib-Check in den Klassen 5

11.02.25 Kommunikationsprüfungen (JGS 2)

12.03.25 bis 26.03.25 VERA 8 in den Klassen 8 (Zeitraum)

17.03.25 & 18.03.25 Fachpraktische Abiturprüfungen Musik

27.03.25 DELF-Prüfungen schriftlich (B1) Klassen 10

07.04.25 bis 11.04.25 Fachpraktischer Teil der mündl. Abiturprüfung in Literatur und Theater (Zeitraum)

29.04.25 bis 21.05.25 Schriftliche Abiturprüfungen (SAP) am SG

29.04.25 SAP Deutsch

05.05.25 SAP Mu, BK, Sp, G, EK, GK, Wi, Eth

07.05.25 SAP Englisch

09.05.25 SAP Mathematik

14.05.25 SAP Französisch

16.05.25 SAP Biologie

20.05.25 SAP Physik

21.05.25 SAP Chemie

02.07.25 bis 04.07.25 Mündliche Abiturprüfungen (MAP) am SG

Hier geht‘s zur Termin-
liste der SG-Homepage:

Scan me!

Ferien, Feier- und schulfreie Tage
01.03.25 bis 09.03.25 Winterferien 2025

12.04.25 bis 27.04.25 Osterferien 2025

01.05.25 & 02.05.25 Maifeiertag & Brückentag (schulfrei)

29.05.25 & 30.05.25 Christi Himmelfahrt & Brückentag (schulfrei)

07.06.25 bis 22.06.25 Pfingstferien 2025

31.07.25 bis 14.09.25 Sommerferien 2025

Das Ausland ist ihr Metier

Sabrina Jalics 

ist für alle Angelegenheiten rund um den Schü-
leraustausch verantwortlich. 
Sei es die Teilnahme eines Gastschülers am 
Schiller-Gymnasium, die Beratung bezüglich der 
Austauschmöglichkeiten von SG-Schülern oder 
die Freistellung für Auslandsaufenthalte jegli-
cher Art. 
Unterstützt wird Frau Jalics dabei von Fern-
wehlotsen aus dem Kreis der Schülerschaft.

Bitte wenden Sie sich in allen Auslandsfragen 
an: 

austausch@sg-hdh.de
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Wiedersehen in Heidenheim
Nach der Frankreichfahrt im Herbst waren die französischen Schülerinnen 
und Schüler aus Clichy nun zu Besuch am SG.

Am Montag, den 2. Dezember 2024, reisten 
die französischen Gastschüler mit dem Zug 
aus Clichy an. Begrüßt wurden sie in der Men-
sa mit traditionell schwäbischen Brezeln, um 
die Schülerinnen und Schüler nach der langen 
Reise zu stärken. Nach dem Wiedersehen mit 
uns, ihren deutschen Partnerschülern, zeig-
ten wir den französischen Gästen noch unse-
re Schule. Anschließend verbrachten alle ihren 
ersten gemeinsamen Abend in den Gastfa-
milien und sammelten Eindrücke, wie wir in 
Deutschland so wohnen, was oft deutlich an-
ders ist als im großstädtisch geprägten Clichy.

Am Dienstag, dem zweiten Tag unseres 
Französisch-Austauschprogramms, starte-
te für uns deutsche Schüler der Tag mit Un-
terricht, während unsere französischen Gäste 
erst im Unterricht des Basisfaches Franzö-
sisch bei Frau Fiedler hospitierten und an-
schließend durch einen Vertreter der Stadt 
Heidenheim begrüßt wurden und eine Biblio-
theksführung bekamen. 

Um 10.00 Uhr brachen wir dann nach dem 
Unterricht auf, holten unsere französischen 
Gäste von der Stadtbibliothek ab und liefen 
gemeinsam mit Frau Stiegler zum Pauls. Dort 
tobten wir uns beim Bowlen und Badminton 
aus. Trotz sprachlicher Hindernisse hatte jeder 
viel Spaß und es wurde viel gelacht.

Ab 13.00 Uhr gestalteten die Gastfamilien 
den Nachmittag. Viele traten den Weg zum 
Ulmer Weihnachtsmarkt an. Natürlich wurde 
auch das Ulmer Münster ausgiebig besichtigt. 
Sicherlich ist das Münster weniger beeindru-
ckend als Notre Dame, aber unsere französi-
schen Freunde fanden es trotzdem „très jolie”.

Besonders „excellent” fanden sie auch 
die vielen Spezialitäten aus Schokolade, die 
es auf dem Weihnachtsmarkt gab. So wur-
den auch gleich mehrere Schokoäpfel, Erd-
beerspieße und Schneebälle gekauft und ver-
speist. Danach wurde eifrig geshoppt. Am 
Abend kehrten wird dann alle zwar müde, 
aber bereichert durch die vielen tollen Eindrü-
cke nach Heidenheim zurück.

Am Mittwoch, pünktlich zur ersten Stunde, 
trafen sich alle Austauschteilnehmer in der 
Mensa. In Begleitung von Frau Scheffler und 
den französischen Lehrerinnen aus Clichy ging 
es dann mit einem Reisebus nach Stuttgart 
zum Mercedes-Benz-Museum. Dort haben wir 
eine Führung mit Audioguides bekommen, 
konnten die vielen beeindruckenden histori-
schen Automodelle bestaunen und sind dann 
anschließend mit dem Reisebus in die Stutt-
garter Innenstadt gefahren, wo wir in Klein-
gruppen die Innenstadt und den Weihnachts-
markt erkundeten und tolle Sachen kauften. 
Um 14.00 Uhr ging es wieder mit dem Rei-
sebus nach Heidenheim und dort hatten wir 
dann noch eine Pause, bevor es um 19.00 Uhr 
einen gemeinsamen Abend mit Musik und le-
ckerem Buffet gab, diesmal auch mit unseren 
Eltern und vielen Lehrerinnen (Foto rechts). 
Um 21.00 Uhr ging es für jeden nach Hause 
und ein wirklich sehr schöner Tag war zu Ende.

Am Donnerstag erfolgte nach unserem 
Fest am Abend davor ein weiterer großer Aus-
flug: Zur ersten Stunde trafen wir uns alle am 
SG, um mit Frau Weireter und den französi-
schen Lehrerinnen die Fahrt nach München 
zu beginnen. Unser erster Stopp war der Be-
such des FC-Bayern-München-Museums. Da-
nach bekamen wir noch eine Führung durch 
die so riesige wie beeindruckende „Allianz 
Arena“. Anschließend brachte uns der Bus in 
die Münchner Innenstadt, wo wir in Kleingrup-
pen die bayerische Hauptstadt erkundeten. 

Die Austauschgruppe vor der 
„Allianz Arena“ in München
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Um 16.00 Uhr traten wir unsere Rückfahrt ans 
SG an, wo wir alle dann um 18.00 Uhr von un-
seren Eltern abgeholt wurden. Anschließend 
verbrachten unsere Gäste schon den letzten 
Abend bei uns in ihren Gastfamilien, denn 
der darauffolgende Tag sollte leider schon der 
letzte des Austauschprogrammes sein. 

Den Freitag verbrachten wir alle mit ver-
schiedenen Aktionen am SG: Die französi-
schen Schüler schnupperten in den ersten 
beiden Stunden wieder in den Unterricht. 
Nach der zweiten Stunde gab es ein beson-
deres Highlight für die französischen Gäste: 
das Plätzchenbacken in der Schulküche (Foto 
oben).

Nach der vierten Stunde haben alle fran-
zösischen und deutschen Schüler mit ein 
paar Schülern aus der neunten Klasse Gesell-
schaftsspiele gespielt, was sehr lustig war. 
Mittags haben wir dann zusammen Gemüse-
suppe gegessen (An dieser Stelle ein herzli-
ches Dankeschön an unsere Köchin Frau Sie-
ber!) und anschließend Weihnachtskarten für 
den jeweiligen Austauschpartner gebastelt: 
Was für ein schönes weihnachtliches Beisam-
mensein. Und dann war es schon so weit für 
das große Adieu: Um 15.00 Uhr brachten wir 
die französischen Schüler zum Bahnhof und 
verabschiedeten uns dort - noch voller Eindrü-
cke aus der so ereignisreichen gemeinsamen 
Woche.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei Frau 
Sieber und allen Französischlehrerinnen am 

SG, bei Frau Fiedler und vor allem auch bei 
Frau Weber aus Clichy, da sie uns allen diese 
Erfahrungen ermöglicht haben. 

Der Austausch war eine einmalige Gele-
genheit, die Kultur der anderen ein wenig ken-
nenzulernen – und wir Deutschen, ebenso wie 
unsere französischen Gäste, haben viel über 
die deutsche und französische Kultur gelernt.

Die französischen Austauschüler/innen 
verabschiedeten sich von uns und ließen be-
geistert folgende Worte über die vergangene 
Austauschwoche zurück: 

Le voyage jusqu‘à présent est génial ! On 
s‘amuse beaucoup avec nos correspondants et 
nos amis. Nous avons visité de nombreux end-
roits très intéressants. Nous avons aussi goû-
té beaucoup de spécialités et de nourriture au 
marché de Noël. C‘est super ! Tout le monde est 
très gentil et accueillant.

Le voyage est pour moi une expérience inc-
royable : on s‘amuse, on rencontre de nouvelles 
personnes, on découvre de nouvelles villes, de 
nouveaux modes de vie et des personnes gen-
tilles et accueillantes.

Le voyage était bien, surtout le musée Mer-
cedes, qui était génial, et la famille était très 
accueillante.

Les personnes étaient très gentilles et ac-
cueillantes, on ne les oubliera jamais.

Und auch wir werden diese Vielzahl an be-
sonderen Eindrücken in unserem Gedächtnis 
und in unseren Herzen bewahren.

Denisa Bierkant & Lisa Ramsayer, 8a,
Paulina Bolz & Rosalie Hankl, 8b
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